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Best«I*»ze«
auf dar „Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion «. Expedition :

Anzeiger.

KronprinMftraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Mich» OM» fiir stmutl. Kristrl., KiW. ». ßiidt. KkMk», s« ir fir die Smti»dr» -»»t ». AttßiWtm
J«fer«le fiir die lanfeude St«m« er verde« dl» stzStefte »» Mittags L Uhr e-ttzr- e»s«»r>«k« e« ; grdher « Verde« vorher erdete«.

120. Donnerstag , den 23. Mai 1895. 21. Jahrgang.
» irisches Reich .

Berlin , 21 . Mai . Der Kaiser, welcher sich fortdauernd
des besten Wohlseins erfreut und nach dem Himmelfahrtstage
Pröckelwitz zu verlassen und nach dem Neuen Palais zurück¬
zukehren gedenkt , erlegte auf der gestrigen Pürsche zwei Rehböcke
und nahm das Frühstück wie an den vorhergehenden Tagen im
Walde ein.

Berlin , 20 . Mai . Der „Lokal-Anzeiger" berichtet : Der
Hofmarschall Baron v . Reischach erschien heute Vormittag in der
Uniform der Garde du Corps in der Kaserne in der Lindenstr .,
in der sich, wie bekannt, auch die Räume des Berliner Militär¬
gerichts befinden. Wie verlautet , handelte es sich um eine Ver¬
nehmung wegen des Duells zwischen dem Baron und dem Cere-
monienmeister v . Kotze . Im Anschluß hieran sei noch erwähnt ,
daß nunmehr auch Prinz Aribert von Anhalt sich mit Herrn
v . Kotze ausgesöhnt hat .

Berlin , 21 . Mai . Der Schluß des Reichstags soll nach
Annahme des Seniorenconvents , welcher darüber am Montag
Abend berieth, spätestens am künftigen Freitag erfolgen . Dieser
Beschluß stimmt überein mit den Absichten der Regierung . In
Berathung gezogen werden sollen nur noch die Branntwein¬
steuernovelle, die dritte Berathung der Zuckersteuernovelle (Ver¬
längerung der Ausfuhrprämien ), die dritte Berathung über den
Gesetzentwurf, betreffend den Sklavenhandel , und der Nachtrags¬
etat . Die Novelle zur Gewerbeordnung würde dann nicht mehr
zur Berathung kommen/ ebenso nicht der Gesetzentwurf über die
Schutztruppe in Westafrika , sowie der Antrag Hehl wegen
Kündigung des Vertrages mit Argentinien . An eine formelle
Erledigung des in der Kommission ausführlich berathenen An¬
trages Kanitz wird ebenfalls nicht gedacht . Auch die Meldung ,
daß die Börsenvorlage noch dem Reichstage zugehen werde, ist
selbstverständlich unrichtig .

Die amtliche Festschrift, welche zur Eröffnung des Nord¬
ostseekanals ausgegeben werden soll , ist der Verlagsbuchhandlung

^ von Wilhelm Ernst u . Sohn in ausschließlichem Verlag über¬
geben worden . Die Veröffentlichung wird in einem groß 4 »
Format mit ungefähr 13 bis 15 Bildtafeln , denen sich Pläne
und viele Abbildungen anschließen, in einfacher, der Würde des
Festes entsprechend gestalteter Form zur Ausgabe gelangen .

Hamburg , 21 . Mai . Die nachstehende telegraphische
Meldung aus London 17 . Mai ging der Presse am 18 . d . M .
zu und ist auch von uns wiedergegeben : „Aus Lagos wird ge¬
meldet, baß die Schaluppe , welche die französischen Behörden
in Porto Novo von der deutschen Firma Witt u . Büsch mietheten,
um dem gestrandeten Kanonenboote „Ardent " Vorräthe zuzu¬
führen, bei der Einfahrt in die Nigermündung durch die Beamten
der Rohal Niger Company aufgehalten wurde , da die Schaluppe
sich geweigert habe, ihre Schiffspapiere vorzuweisen . Die Leitung
der Gesellschaft in London wies ihre Vertreter an , der L-chaluppe
die Weiterfahrt zu gestatten ." Dazu schreibt die „H . B .-H ." :
„Nach den uns vorliegenden Mittheilungen entspricht die in dem
letzten Satze des Telegramms ausgesprochene Behauptung durch¬
aus nicht den Thatsachen / vielmehr ist die widerrechtlich von
Beamten der Rohal Niger Company angehaltene Dampfschaluppe
der Hamburger Firma Witt u . Büsch nicht freigegeben, sondern
gegen den Willen der Beamten der genannten Gesellschaft mit
Gewalt von dem betr . Offizier des französischen Kanonenboots
„Ardent " befreit worden . Die Sache verhält sich folgender¬
maßen : Die französischen Behörden in Porto -Novo hatten von
der Firma Witt u . Büsch in Lagos deren Dampfschaluppe
„Fast " Mitte März gechartert , um der Besatzung des auf dem
Niger gescheiterten und gestrandeten Kanonenboots „Ardent "

Lebensmittel zuzusührcn . Kaum war die Schaluppe an der
Mündung des Flusses bei Gana -Gana angekommen, als sie so¬
gleich von Beamten der Rohal Niger Company festgehalten
wurde mit dem Verlangen , die Papiere vorzuzeigen. Der an
Bord der Schaluppe befindliche Schiffsoffizier des Kanonenboots
erklärte den Sachverhalt , ohne einen Erfolg zu erreichen. Erst
auf die Drohung des Kommandanten des „Ardent ", auf den im
Gana - Creek verankerten Ponton der Niger Company Feuer zu
geben , ließ man die Schaluppe frei.

Detmold , 21 . Mai . Graf Ferdinand zur Lippe hat sich
herbcigelasfen, der durch Gesetz vom 24 . April 1895 eingesetzten
vorläufigen Regentschaft des Fürsten Adolf seine Zustimmung zu
ertheilen, allerdings nur unter der Bedingung , daß das Reichs¬
gericht unverzüglich in der Angelegenheit der Thronstreitigkeiten
eine Entscheidung treffe.

Ausland .
Wien , 20 . Mai . Wie die „Neue Freie Presse" meldet,

nahm Graf Kalnokh gestern bet dem Kaiser und der Kaiserin
im Lainzer Schlosse an einem intimen Familienfeste Theil , dem
auch Generaladjutant Graf Paar und Oberststallmeister Prinz
von und zu Liechtenstein beiwohnten .

Paris , 21 . Mai . Die Sozialdemokraten haben in der
Uebcrzeugung, daß die französische Regierung die Vertagung
der Interpellation James über die auswärtige Politik Frank¬
reichs aus dem Grunde wünscht, um die Theilnahme Frankreichs
an den Kieler Festlichkeiten in der Kammer nicht besprechen zu
lassen, nun doch ein Mittel gefunden, die Angelegenheit trotzdem
zur Sprache zu bringen . Ein sozialistischer Abgeordneter wird
demnächst den Antrag stellen, die aus Stein gefertigte Statue
der Stadt Straßburg auf dem Concordienplatze in Eisen aus¬
führen zu lassen. Bei dieser Gelegenheit wollen die Sozial¬
demokraten darlegen , daß sie keine Vaterlandslosen seien , und
gegen die Theilnahme der französischen Schiffe an den Kieler
Festlichkeiten energisch protestiren .

Paris , 21 . Mai . Der Ministerrath beschloß, einen
Credit zu verlangen , um aus Anlaß der seit dem Kriege
von 1870 verflossenen 25 Jahre den für das Vaterland ge¬
fallenen Soldaten in Paris ein Denkmal zu errichten.

London , 20 . Mai . Gestern Abend wurde in der Wandel¬
halle des Parlaments das Gerücht verbreitet , Roseberrh sei be¬
reits zurückgetreten oder beabsichtige , seine Entlassung zu nehmen.
Die Parlamentsauflösung sei bevorstehend. Die Morgenblätter
bestreiten das Gerücht, dessen Ursprung vermuthlich in dem un¬
begründeten Gerücht bestehe , Rosebery befinde sich schlecht, sowie
in dem Aufschub der Schottlandreise der Königin .

Peking , 21 . Mai . Durch einen Erlaß des Kaisers von
China sind gestern alle chinesischen Beamten , sowohl militärische
als auch Civilbeamte , mit dem Gouverneur an der Spitze von
Formosa zurückgerufen worden .

Aokohama , 21 . Mai . Nach einem Telegramm aus
Söul vom gestrigen Tage ist die Lage dort kritisch . Der
Premierminister Kim-Hong -Jip hat sein Amt niedergelegt . Der
Minister des Innern hat die Vertreter der fremden Mächte um
ihre Unterstützung ersucht . Die Residenz Taiwonkuns , des
Vaters des Königs und früheren Regenten , welcher der Führer
der Partei ist, die gegen Japan und gegen Reformen ankämpft,
wird von der Polizei scharf bewacht.

Marine .
————

Z Wilhelmshaven . 22. Mal . Masch .-U.-Jng . MatthteS hat einen
lätäg . Voimlaub nach Kitt angetreten . — Mar.-Zahlm. v. Wtttke Ist nach
Lehe abgereist , um dort die BorstandSgeschäste des RechnrwgSamteS der

m . Matr.-Ait -Abt. zu übernehmen. — Die U.-LtS. z . S - der Seew. I. Aufg.
Fränzel und Helder der II . Matr.-8tt .-Abt. sind nach Beendigung der acht-
wöchentltchen Uebuug von hier abgereist . — Lt . z. S . Runge ist nach Kiel
kommaudirt zur Ausbildung von Schuellladekauoneuschützen der H . Tpd.-8bt.
— Mit der Vertretung der vom 2S. d. M. au auf 45 Tage beurlaubte»
Korv.-Kapi . z . D. Schloepk« als Hafeukapttän und Vorstand deS Abw.-Bm.
ist Kapt.-Lt. Meyer (Gerhard) beauftragt. — Briefs , re. für säurmtltche
Schiffe deS Man.-GefchwaderS sind bis zum 35. d. M. nach Helgoland Md
dann , wie in der früheren Bitesregelung angegeben zu dirtglreu. — Durch
Versg. d . Ob .-Komds. ist der M.-Pfarrer Müller auf S . M. E. „Stein" «nd
der M.-Pfarrer Schorn an Bord S . M. S . „Stosch " lounnandttt worden.

— Kiel, 21 . Mai. Kreuzer „Kaiserin Augusta" verholte
heute Morgen aus der Werft und verließ, nachdem er die Flagge
des Stationschefs salutirt , den Hafen .

— Kiel, 21 . Mai . Von den zwei in der Flensburger
Föhrde verlorenen Torpedos ist der eine bereits am Sonnabend
durch Taucher aufgefunden worden . (N .-O .-Z .)

- Berli « , 21 . Mai . S . M . S . „Cormoran", Kmdt .
Korv .-Kapt . Brinkmann , ist am 21 . Mai von Lorenzo Marquez
nach Port Natal (Durban ) in See gegangen.

— Berlin , 21 . Mai. Die Frage einer Revision der vom
Washingtoner internationalen Schifffahrtskongreß vereinbarten
Nebelsignale auf hoher See dürfte Wohl mit Sicherheit in
einem den dagegen erhobenen Reklamationen entsprechenden
Sinne gelöst werden . Es ist von seemännischen Praktikern
verschiedener Nationen die Zweckmäßigkeit der bezüglichen
Washingtoner Vereinbarungen beanstandet worden . In Eng¬
land wurde ein Komitee niedergesctzt und hat seine Abänderungs¬
vorschläge nach längeren Berathungen und unterstützt von der
öffentlichen Meinung , mit völliger Uebereinstimmmg formulirt .
Auch aus den Niederlanden wurden analoge Bedenken laut ,
unter Betonung des Umstandes , daß die Komplizirtheit der
Nebelsignale eine große Gefahr in sich schließe . Was die
Stellungnahme Deutschlands betrifft , so werden diesseits dem
Vernehmen nach drei der in Rede stehenden Signale als un-
nöthig betrachtet und deshalb zur Ausmerzung vorgeschlagen
und überhaupt betont , daß die Washingtoner Vereinbarungen
zu hohe Anforderungen an die Gedächtnißkraft der Seeschiffer
stellten . Man wird hiernach in der Annahme Wohl nicht irre
gehen, daß die an 15 . Stelle der Washingtoner Kongreßbeschlüffe
rangirenden Nebelsignalreglements in ihrer vorgeschlägenen
Form nicht zur internationalen Einführung gelangen dürften .

Lokales .
Wilhelmshaven , 22 . Mai. Die Einführung des an

Stelle des Marinepfarrers Bier zur Marine übergetretenen
Pfarrers Keßler findet am 26 . d . Mts . in der Elisabethkirche
durch Herrn Marine -Ober -Pfarrer Goedel statt .

8 Wilhelmshaven , 22 . Mai . Der Masch. - Unt . - Jng .
Leipolo ist als leitender Ingenieur für S . M . S . „Beowulf "

zur Kaiserlichen Werft kommandirt .
8 Wilhelmshaven , 22 . Mai . Dem Ober -Steuermann

Otto Bartsch der Ü . Matrosen -Division ist der erbetene Abschied
aus dem aktiven Dienste mit der gesetzlichen Pension unter Ver¬
leihung der Anstellüngsberechtigung und des Rechts zum Weiter¬
tragen seiner bisherigen Uniform mit den fiir Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

Wilhelmshaven , 22 . Mai . Das in Helgoland ftationirte
Wachtboot „Wega" ist gestern Abend hier eingetroffen, gleich¬
zeitig lief der Transportdampfer „Eider " hier ein . Beide
Schiffe haben im neuen Hafen festgemacht .

Wilhelmshaven , 22. Mai . Gestern hielt die II . Matr .-
Art .-Abth . ihre gefechtsmäßige Schießübung ab . Es wurde
von allen Batterien geschossen.

is Auf irrem Pfade.
Roman von Hans Dornfels .

Nachdruck verbot ««.

(FottsetzMg.)
Unter dem verdeckenden Kleide stampfte der kleine Fuß der

schönen Frau den Rasen — war denn dieser Mann , den noch
vor Kurzem ein flüchtiges Wort so scharf getroffen hatte , heute
unverletzbar, blind und taub ? Ein bitteres Lachen flog kurz und
scharf von ihren Lippen — wie anders wäre ihr ganzes Leben
geworden, hätte er vor Jahren ihr so felsenfest vertraut , wie jetzt
jener da ! Dann hätte heute sie als sein Weib neben ihm ge¬
standen, und wahrlich, sie hätte es mehr gewürdigt und ihm mehr
gedankt, als jene fade Puppe , welche seine schmucklose feste Männ¬
lichkeit nicht zu verstehen und ihn über einen Will Jensen zu
vergessen vermochte.

Der Baron stellte die geleerte Tasse nieder und gesellte sich
zu jener anderen Gruppe , welche Gelegenheit Will sofort benutzte ,
seinerseits dieser zu entschlüpfen und sich wieder seiner Tischdame
zu widmen . Ueber einen kühlen Empfang durfte er nicht klagen,
im Gegentheil , sie gab sich weit liebenswürdiger als vorher . Be¬
reitwillig ging sie auf seinen neckenden Ton ein, und als er, da¬
durch angestachelt, einige versteckte Huldigungen wagte, nahm sie
diese mit reizender Koketterie entgegen. Sie forderte ihn sogar
zu einem Spaziergange durch den Park auf, der sie von der an¬
deren Gesellschaft entfernte . Es lag etwas Herausforderndes in
ihrem Betragen , wenn sie auch die einer Dame gesteckten
Grenzen keineswegs überschritt . Will empfand es und erhitzte
sich daran . Was er im Voraus als ein kluges Glücksspiel be¬
rechnet , nahm nun unerwartet den Charakter eines ernsthaften
Gefühles an .

In diesem jeder Jntrigue so fernen Kreise achtete Niemand
auf die Beiden und ihr Gebahren , selbst Margarethe nicht. Nur
ein Augenpaar verfolgte sie mit zürnenden Blicken — Hella
empfand die offenbare Zurücksetzung Mills wie einen körperlichen
Schmerz .

Sie lehnte allein an einer Eiche und starrte zorngerötheten
Antlitzes in das Gebüsch , hinter welchem die Beiden verschwunden
waren .

„Gestatten Sie , gnädiges Fräulin, " sprach dann hinter ihr
eine etwas sarkastisch klingende Stimme .

Mit trotziger Geberde wandte sie sich um . Es war kein

freundlicher Blick , den sie auf den Sprecher warf , der sich ruhig
niederbeugte und ein kaum fußhohes Eichenpflänzchen, auf welches
sie unachtsam getreten unter ihrem vorgestreckten Sticfelchen her¬
vorzog.

Sie erröthete ein wenig, wich einen Schritt zurück und

sagte schnippisch : „Es würde dem Bäumchen auch ohne Ihr Er¬
barmen kein Leid geschehen sein, Herr Born . . und wenn auch ,
so - "

„So hatte ich dennoch keine Berechtigung, Ihrem Unmuth
dieses unschuldige und unbedeutende Opfer zu entziehen," er¬
gänzte Born , als sie stockte. „So ungefähr dachten Sie , gnädiges
Fräulein I"

„Vielleicht!"

„Ich bitte demüthigst um Verzeihung und biete mich zum
Ersatz dieses botanischen Sündenböckleins dar ."

„Danke, es bedarf dessen nicht ."

„O , es soll nicht vortheilhaft sein, einen Groll stumm zu
verbeißen . Ein tüchtiger Fußtritt , wie auf die kleine Eiche da,
oder einige Worte von Ihrer bekannten Liebenswürdigkeit
bilden eine sehr heilsame Entladung des angesammelten Gewitter¬
stoffes." '

Hella maß den Sprecher mit blitzenden Augen . Es war
ein noch junger Mann mit einem schmalen , spärlich behaarten
dunklen Kopf und merkwürdig klugen, scharfen Zügen und Augen,
aus den eine überlegene, geistvolle Spottlust blitzte .

Born bekleidete die Stellung eines Inspektors auf dem zu
Liebenau gehörigen Gute Plohe und nahm in so fern eine Aus¬
nahmestellung ein, als er ein besonderer Liebling Tieffenbachs
und im Gegensatz hierzu der einzige aller Beamten und Dienst¬
leute war , gegen den Hella nicht ihre bezaubernde Gutherzigkeit
bewies . Sie haßte seine feine Ironie und machte daraus kein
Hehl, ohne freilich mehr zu erreichen, als daß der Kriegszustand
zwischen ihnen permanent wurde . Die Intervention Wolfgangs
wagte sie nicht anzurufen , da er im geselligen Verkehr seine Be¬
amten nie als Untergebene, sondern stets als gleichberechtigte
Gäste zu betrachten gewöhnt war .

Gegen Born blieb selbst meist ihr sonst recht flinkes Züng¬
lein im Nachtheil, und so nahm sie gewöhnlich ihre Zuflucht zu
verletzender Kälte . . . allerdings auch dies nicht immer mit un¬
bestrittenem Erfolge .

Mit einem unnachahmlichen Rümpfen des feinen Röschens ,
das ihr reizend zu Gesicht stand, sagte sie kühl : „Sie lieben es
wieder, in mir unverständlichen Räthseln zu sprechen , ich weiß
weder etwas von unterdrücktem Groll noch von Gewitter¬
timmungen ."

„Sollte ich mich in der That täuschen, wenn ich annehme,
daß Sie einen Platzwechsel mit Frau von Rohr Ihren einsamen
Betrachtungen vorgezogen haben würden ? "

Der spöttische Ton noch mehr als die Worte an sich selbst
trieb eine dunkle Purpurröthe in Hellas Wangen . Sie hätte
weinen mögen vor Zorn und Scham . Ein häßliches Wort glitt
über ihre bebenden Lippen :

„Das ist unverschämt !"

Wb ' Des Himmelsahrtstages wegen erscheint die nächste Nummer am Freitag Abend - EMM



8 Wilhelmshaven , 22 . Mai . Am 15 . Juli und den
folgenden Tagen findet in Homburg v . d . Höhe mit Genehmigung
Sr . Majestät des Kaisers ein Lawn -Tennis -Tournier für Offi¬
ziere der Armee und Marine statt . Der Sieger erhält einen
von Seiner Majestät dem Kaiser gegebenen Ehrenpreis .
Zur Regelung der Einzelheiten des Tourniers und Festsetzung
der übrigen Preise hat sich unter dem Vorsitz Sr . Hoheit des
Prinzen Albert von Holstein ein Comits gebildet, welchem ver¬
schiedene ältere Offiziere der Armee und von der Marine als
Mitglieder angehören . Der Einsatz für die Mitspieler wird
voraussichtlich nicht mehr als 5 Mark betragen .

Wilhelmshaven , 22 . Mai. Alter Gewohnheit treu
werden die meisten hiesigen Vereine den Himmelfahrtstag zu
einem Ausflug in die nähere oder weitere Umgebung benutzen .
Schon am frühen Morgen wird der Schießverein mit seinen
Familienangehörigen nach dem schattigen Garten des Cafö
Arnold Pilgern, um dort den Kaffee einzunehmen. Der Krieger¬
und Kampfgenossen-Verein marschirt Morgens um 6 Uhr nach
Rüsterste!, um dort sein Stiftungsfest zu feiern . Ebendorthin
wird auch der Verein „Zirkel " seinen Ausflug machen. Der
Bürgergesangverein wird theils zu Fuß , theils mit der Bahn
Sande aufsuchen u . bei H . Taddiken rasten , die freiwillige Feuer¬
wehr endlich hat sich Jever , der Veteranen -Verein Schaar als
Ziel gesetzt. Der Kriegerverein „Kameradschaft" Heppens wird
einen Ausflug zu Wagen unternehmen . Wir wünschen allen
Ausflüglern viel Vergnügen und- vor allen Dingen schönes Wetter .

Wilhelmshaven , 22 . Mai. Der Dampfer „ Eckwarden "
wird am nächsten Sonntag , 26 . Mai , eine Lustfahrt auf der
Jade unternehmen .

Wilhelmshaven , 22 . Mai . Eine Pfingstfahrt nach Helgo¬
land wird am 1 . Feiertag Morgens von hier aus unternommen
werden . Für die Fahrt ist ein schöner seetüchtiger Dampfer ge¬
chartert . Für Musik und gute Restauration an Bord ist Sorge
getragen . Um die Fahrt für den Einzelnen möglichst angenehm
zu machen, soll nur eine beschränkte Zahl von Karten , darunter
Familienkarten zu ermäßigten Preisen , ausgegeöen werden .
Näheres wird später bekannt gemacht.

Wilhelmshaven , 22 . Mai. Die Eltern impfpflichtiger
Kinder möchten wir nochmals darauf Hinweisen , daß der Impf¬
termin für die im Jahre 1894 und früher geborenen Kinder
am Freitag Nachmittag abläuft .

Wilhelmshaven , 22 . Mai . Den Restaurationspächtern
auf den Bahnhöfen der Staatseisenbahnen ist vor Kurzem seitens
der Eisenbahnverwaltung aufgegeben worden, dafür zu sorgen,
daß sie den Reisenden jederzeit Schreibutensilien (Papier ,Couverts , Feder und Tinte ) sowie Freimarken , Postkarten rc .
zur Verfügung stellen, gegen Zahlung von 10 Pfg . für einen
Briefbogen nebst Umschlag und Benutzung des Schreibzeugs .
Diese sehr dankenswerthe Bestimmung

'
ist veranlaßt worden durch

Klagen und Beschwerden darüber , daß die Reisenden, wenn sie
unterwegs dringliche Meldungen absenden wollten, auf den meisten
Bahnhöfen nicht einmal Postkarten , geschweige denn Schreib¬
material erhalten konnten, und daher besonders bei nur kurzem
Aufenthalt auf den Stationen ganz außer Stande waren , die
beabsichtigten Mittheilungen zur Post zu geben .

Tomtdeich, 20. Mai. Die Schülerzahl an unserer Schule
hat diesen Mai über Erwarten zugenommen. Statt 70 bis 80
Seelen , die in Anschlag gebracht waren , haben sich 130 neue
Schüler eingestellt. Die Zahl der Kinder beträgt jetzt insgesammt
reichlich 600 , welche von 7 Lehrern unterrichtet werden . Der
Schulvorstand hat sich deshalb veranlaßt gesehen , beim Groß¬
herzoglichen Oberscbulkollegium einen neuen Lehrer zu beantragen .
Hoffentlich wird dieser Bitte entsprochen werden.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 22 . Mai. Wenn das Fest einigermaßen vom

Wetter begünstigt werden sollte, werden viele hundert Schützen
von auswärts eintreffen . Für das Festmahl am Sonntag haben
sich 400 Theilnehmer angemeldet und sind für die Aufnahme
so vieler Gäste auf dem Schützenhofe geeignete Vorkehrungen
getroffen worden . Von der Bedeutung des Bundesschießens
zeugt der Umstand, daß etwa 5500 Mk . zur Anschaffung von
Prämien aufgewandt werden.

Brake, 21 . Mai. Die Tauwerkfabrik von I . B . Reines
u . Co . steht augenblicklich in Flammen . Mafchinenhaus , Lager¬
haus , ein großer Theil der Schuppen ist nahezu niedergebrannt ,das Wohnhaus wird voraussichtlich gerettet .

Hannover , 21 .
'Mai. Namens des Hannoverschen

Provinziallandtags überreichten Sonnabend Mittag , wie aus
Berlin gemeldet wird , Graf Knyphausen, Graf Galen , Ober¬
bürgermeister Struckmann , Oberbürgermeister Möllmann , Land¬
rath v . Berg , Landrath v . Rheden, Senator Holtermann , Hof¬
besitzer Schoos und Hofbesitzer Hische dem Minister v . Hammer¬
stein als Geschenk des Landtages ein springendes Pferd aufeinem Postament mit Wappen und Widmung . Graf Knhp-
hausen pries die Verdienste des Ministers v . Hammerstein um
die Provinz Hannover , dabei seine Thätigkeit bei dem Ausgleichmit dem Herzog von Cumberland hervorhebend . Minister von
Hammerstein erwiderte dankend und erklärte , seine Thätigkeitin der Provinz habe ihm große Freude bereitet / seine Verdienste

um den Ausgleich seien geringer , da vielmehr besondere Um¬
stände ihn ermöglicht hätten .

Hildesheim , 21 . Mai. Der Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten Frhr . v . Hammerstein -Loxten ist mit
dem Ministerialdirektor Dr . Michellh, drei Vortragenden Räthen
und dem Professor Budde hier eingetroffen und heute nach der
Domäne Sillium gefahren, wo elektrischer Betrieb angelegt
wird . Die Rückfahrt nach Berlin erfolgt heute Nachmittag .

Vermischtes
—* Hamburg , 20 . Mai . Im September v . Js .

verstarb hier leider , jedenfalls durch eine Unvorsichtigkeit, der
Assistent des bakteriologischen Instituts , Dr . med . Oertel an der
asiatischen Cholera . Es wurde damals angenommen , daß der
junge tüchtige Arzt wahrscheinlich bei der Züchtung von Cholera¬
bacillen solche in den Mund bekommen hatte . Hinterher hat sich
dieserhalb ein Versicherungsprozeß entspannen . Dr . Oertel war
bei der Unfall - und Altersversicherung „Nordstern " in Berlin
mit 10000 Mk. auf Unfall versichert und es forderte die einzige
Erbin , die Mutter in Thorn , den Betrag . Die Gesellschaft
lehnte bie Auszahlung jedoch ab, weil nach der Police nur eine
Entschädigung gezahlt werde, „wenn ein gewaltsamer , plötzlicher ,vom Willen des Versicherten unabhängiger Unfall von außen her
durch eine „mechanische " Einwirkung sich ereigne" . Das Hanse¬
atische Oberlandesgericht erklärte die Weigerung des „ Nordstern "
als berechtigt, „denn die Vermehrung der Bacillen und deren
Einwirkung auf Magen und Darm sei keine „mechanische "
sondern eine „chemische" Wirkung ."

—* Hamburg , 20 . Mai . Hier wurde eine Falsch¬
stempelwerkstatt, die zu dem Zwecke eingerichtet war , die Eisen¬
bahnverwaltungen zu betrügen, in St . Pauli ausgenommen .
Eine große Menge alter , abgestempelter Fahrkarten wurde
beschlagnahmt. Bisher wurden fünf Personen verhaftet , dar¬
unter zwei Schaffner . Weitere Festnahmen stehen bevor . Die
Benutzung der gefälschten Fahrkarten erfolgte hauptsächlich
zwischen Hamburg und Frankfurt a . M .

—* Das hundertste Theaterstück soll gegenwärtig Gustav
v . Moser in Gemeinschaft mit v . Trotha in Angriff genommen
haben.

—* Flensburg , 21 . Mai . Ihre Maj . die Kaiserin
nebst Kindern und Gefolge wird längeren Sommeraufenthalt in
Whk auf der Insel Föhr nehmen . Das Ober -Hofmarschallamt
miethete vier Villen für die Kaiserliche Familie .

—* Stockholm , 20 . Mai . Die Handelsflotte der
schwedischen Provinz Norrland wird bei den Feierlichkeiten in
Kiel durch den Dampfer „Nordsteuermann " vertreten werden,
welcher am 16 . Juni von Stockholm nach Kiel abgeht.

— * Lowestoft , 20 . Mai . Die deutsche Bark „Joachim
Christian " aus Rostock ist in der Nordsee mit der ganzen Besatzung
verloren gegangen / drei Leichen wurden bisher aufgefunden .

—* London , 20 . Mai . Die Untersuchung des Handels¬
amts in der Angelegenheit des Zusammenstoßes der Dampfer
, Crathie " und „Elbe " wurde heute in dem Westminster-Stadt -
hause unter dem Vorsitze des Richters Marsham von Waolwich
und dreier nautischen Beisitzer eröffnet. Der Anwalt des Handels¬
amtes Robson stellte fest, daß zwei wichtige Fragen beantwortet
werden müßten , nämlich ob der Ausguck auf der „Crathie, , zu¬
reichend war und ob die Signale der „Elbe " nach dem Zusammen
stoße den Kapitän der „Crathie " zu dem Schluffe berechtigten, daß
die „ Elbe " sich in keiner gefährlichen Lage befand.

—* London , 20 . Mai . Das deutsche Schiff „Louise "
von Dawriz nach Schottland unterwegs , kenterte während eines
Sturmes in der Nordsee. Nur der Kapitän wurde gerettet .

— * London , 20 . Mai . Der Sturm , welcher Ende
letzter Woche im englischen Kanal und in der Nordsee wüthete,
hat furchtbare Verheerungen angerichtet . Fast alle in Hartle -
pool eintreffenden Schiffe sind beschädigt . Der von Riga in
Hüll angekommene Dampfer „Borodino " mußte einen Theil
feiner Ladung über Bord werfen . Der Kapitän sagte, daß er
im Kurs des Kämpfers viele Schiffstrümmer im Meere haben
schwimmen sehen . Drei Tage lang hat der Sturm gewüthet .
Kein einziges Schifferboot von Aarmouth ist unbeschädigt ge-
blieben. Der Dampfer „Flamingo " von der Wilson -Lime, der
sich auf der Fahrt von London nach Hüll befand, mußte in
Uarmouth einlaufen, weil seine Maschine in Unordnung gerathen
war . Vorher hatte ihn die „Camelia " ins Schlepptau genommen.

— * London , 21 . Mai . In der Verhandlung über den
Zusammenstoß der „Elbe " und „Crathie " erklärte der Kapitän
der „ Crathie " , er wäre nach dem Zusammenstöße auf die

Elbe " zugedampft, deren Lichter späterhin nach und nach ver¬
schwanden Er habe geglaubt , die „Elbe " setze ihre Reise fort .
Ferner habe er auch keinen Schrei nach dem Zusammenstöße
gehört und sich mit seinem Dampfer bis zum Tagesanbruch
an der Unglücksstelle aufgehalten . Praig , der erste Offizier
und White, der Mann auf dem Ausguck, erklärten , sie wären
zur Zeit des Zusammenstoßes auf ihrem Posten gewesen . Sie
sagten übereinstimmend aus , die „Elbe " hatte ihren Kurs ge¬rade vor dem Zusammenstoß geändert . Die Lichter der „Crathie "
hätten zur Zeit gebrannt . Die Verhandlung wurde auf heute
vertagt .

—* Rom , 19 . Mai . In Florenz ist seit 1445 kein st
heftiges Erdbeben vorgekommen wie am Sonnabend Abends (8
Uhr 53 Minuten . Die Dauer betrug Secunden . Die Be¬
wegung war wellenförmig und zitternd und verlief in südost .
nordwestlicher Richtung mit 5 Millimeter Verschiebung am Erd¬
boden. An Gebäuden und zerbrechlichen Gegenständen wurde
viel Schaden angerichtet . Es herrschte große Verwirrung und
Furcht , weshalb Viele die Nacht im Freien verbrachten . Die
beginnenden Theatervorstellungen mußten abgebrochen werden.
Im Dom ist eine der Eisenschienen, welche die Arkaden des
Hauptschiffes verbinden, aus dem Pfeiler gewichen . An 3000
Häuser sollen beschädigt sein . Das Erdbeben wurde bis Parma ,
Piacenza und Jschia wahrgenommen , In Rom war es nur
an den Instrumenten wahrzunehmen . Am meisten litten die kleinen
toskanischen Ortschaften Pontedera , Signa , Galluzzo , Grasstna ,
San Martina , Lappagi , wo viele Häuser einstürzten und die
Bewohner begruben . In der Umgebung von Florenz sind
herrliche historische Villen in Trümmerhaufen verwandelt , so die
Villa LaPPaggi, ein Werk des Kardinals Francesco de Medici,
mit prächtigen Malereien und Ornamenten und eine von Bianca
Kapello bewohnte Villa , die zuletzt Eigenthum des Bildhauers
Dupre war .

—* Spoleto , 21 . Mai . Gestern Abend fand hier ein
Erdbeben statt , wodurch das Gefängnißgebäude erheblich und
mehrere Privathäuser leicht beschädigt wurden .

—* Konstantinopel , 20 . Mai . Im Vilajet Janina
fand ein starkes Erdbeben statt . Der Schaden ist groß . Mehrere
Menschenleben wurden vernichtet . Details fehlen noch .

Lillerarisches .
— Zar Erlauenmg a» die Tage des nua ela Bterteljahrhundert hinter

uns liegeuden großen Kriege- erscheint soeben tu einer neuen , einer Jubiläums-
anSgabe, rin Wer!, dar erstmals während der «rieg-ereigniste selbst entstand
und damals eine geradezu «norme Berbreitung gefunden hat. ES ist die» dl«
in erster «uslage im Berlage von Hermann Echöalein erschienene „Jllustrirte
Geschichte des Krieges 1870/71 " , welche jetzt von der Union Deutsche « erlag»-
gesellschaft in Stuttgart neu herauSgegeben wird (in 30 Heften zn nur je
.-5 Psg .v Da » hervorragende Werk ist nach dem Stande der heutige « Ge -
lchtchtSforschung durchgeseheu und ergänzt. Dt« Anschaffung kann jedermann
empfohlen werden.

— Die Fluth der kleinen Schriften über die sozialistische Frage schwillt
immer höher an. Im Berlage von Walther Fiedler in Leipzig ist ein ueueS
Schriitch-n von F. 'title » unter dem Titel „Da» rechte Mittel gegen die Sozial¬
demokratie" erschienen. DaS Büchelcheu verräth gesundes Urtheil und giebt
manchen werthvolle» Fingerzeig . .

Angekommene Schiffe .
Am 22. Mai.

Im neuen Hafen :
Schiff Eduard , Schiffer Steffen» von der Nordsee mit ft. Fische».

Kirchliche Nachrichten .
Himmelfahrt .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Es predigt Herr Pastor Jahn -
Katholische Mtzrine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um V '/r Uhr / Text : Marc . 16, 14 — 20 .
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Allihn , Hilfsprediger .

Wilhelmshaven , 22. Mai . Kursbericht der Oldenbu»
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekaus

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 106,60
3 V, PCt, Deutsche Reichsarileihe . 104,70
3 pCt . do .
4 pCt . Preußische Consols
3 /2 pCt . do .
3 PCt . do .
3V2 pCt . Oldenb. Consols
4 pCt . Oldenb. Kommunal -Anleihe»
4 PCt . do .
Zft? PCt . ds.

do .
do .

Stcke. zulOOM .

31/2 pCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)

98,10
106,10
104,70
88,4S

162,—
102,—
102,25
101 ,—
102,—
102,40
128,85
102,—

en Spar -
verkaust
107,15
105,25
88,65 -

106,65
105,25
Os¬

los, —

3 ' /z pCt . Bremer Staatsanleihe von 83
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
31/2 pCt . Hamburger Staatsrente . 104,45
4 pCt . Pfanobr . der Rhein .Hvpoth.-Bank Serke 62 n . 65 101,80
4 pCt . Pfandbr . d . Preuh . Boden-Kredit-Aktiew -Bank

vor 1805 nicht auslosbar .
3 ' /2 PCt . do . .
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk.
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . .

DiScont der Deutsche « Rcichsbaak 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 "/».

102,—
103 —
102,95
129,65

105.—
102,35

106,40
100,60
168,55
20,42
4,18

106,95
101,15
168,35

20,52
4,22

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .

Beob-
achtungs-

"8
Datum.

Mai2 >.
Mat -1 .
Mat ^2 .

Leit.

3,30 d Mt .
8.80 L Ab .
8.80 t>Mr .
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8. i 15.S
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NO

Bewdlkung
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Born zuckte zusammen und biß sich auf die Lippen, doch
schon im nächsten Moment hatte er sein spöttisches , überlegenes
Lächeln wiedergefunden. s

„Vielleicht, meine Gnädigste, aber jedenfalls wahr !" Und
mit einer Verbeugung , die fast zu tief war , um ernsthaft zu er¬
scheinen, zog er fick zurück .

Den Rest des Tages hielt er sich ganz auffällig in der NäheBerties v . Rohr auf , so daß Will wenig Gelegenheit mehr fand,seine Eroberungspläne in der gewünschten energischen Weise zuverfolgen .
Ll .

Am folgenden Tage übernahm es Will zum ersten Male ,dem Baron eine Andeutung von seinen weittragenden Plänen
'

zu machen, allerdings mit dem schmerzlichsten Erfolge . Die
Oderschifffahrt sei zum größten Theil schon ganz vortrefflich
organisirt / eine weitere Zentralisation werde nur die Selbst¬
ständigkeit der zahlreichen kleineren Schiffer vernichten, sie von
Schiffseignern zu ausgebeuteten Werkzeugen des Kapitals her¬nieder drücken . . . übrigens trage er für seine Person nicht das
mindeste Verlangen danach, sich in irgend welches neue Unter¬
nehmen verwickeln zu lassen , die Rothenfurther Zuckerfabrik be¬
reite ihm ohnedies schon Sorge zur Genüge, unter diesen Grün¬den hatte Wolfgang von vornherein entschieden abgelehnt . Da¬
bei beharrte er auch , als Margarethe dem Vetter zu Hülfe kam,bis dieser selbst sie davon abzulassen bat und die ganze Idee alseinen Scherz hinstellte, der ihm nur flüchtig durch den Kopf ge¬fahren .

So sehr ihn dieses Mißlingen innerlich kränkte, hielt er es
doch für gerathen, Wolfgang nicht durch weiteres Drängen zuverstimmen . Er bedurfte seiner Gastfreundschaft und Hülfe, wenn
sich die seit gestern bedeutend verstärkten Hoffnungen auf Frau

v . Rohr erfüllen sollten, und jener baute ihm gern die goldene
Brücke, scheinbar an den sogenannten Scherz zu glauben .

Das Gespräch war von den Dreien nach dem Frühstück ge¬
führt worden, während die heute sehr einsilbige Hella sich bereits
entfernt hatte . Nun brachte Winkler wie gewöhnlich die Post¬
tasche . Schon der erste Brief , welchen Wolfgang erbrach/ entlockte
ihm einen zornigen Ausruf .

„Das hat man davon, wenn man sich in Dinge einläßt ,die nicht zu unserem eigenen Bereich gehören . Um meinen Nach¬
barn gefällig zu fein und den armen Leuten im Winter eine
leichtere und lohnendere Arbeit in der Heimath zu bieten, belade
ich mich mit dieser Zuckerfabrik, und noch ehe sie zu arbeiten be¬
ginnt , folgt eine Aergerlichkeit der andern !"

„Was ist denn geschehen ?" fragte Margarethe .
„O — Du weißt doch, daß ich einen kaufmännischen Leiter

für das Komptoirwesen engagirte , da mir keine Zeit für der¬
gleichen bleibt und dem technischen Direktor natürlich ebenso wenig.
Nun erhalte ich plötzlich die Nachricht, daß der Mann in Folge
eines Familienunglücks tiefsinnig geworden ist. . . Und ich hatte
sein Eintreffen in den nächsten Tagen bestimmt erwartet . Die
Arbeit häuft sich schon jetzt, daß ich sie kaum noch zu übersehen
vermag . Die Campagne steht vor der Thür — wo finde ich
nun schnell einen geeigneten Ersatzmann ?"

„Für diesen Posten dürfte meine geringe Kraft Wohl aus¬
reichen . Ich stelle mich Ihnen gern zur Verfügung , so lange Sie
nicht den gewünschten Ersatz gefunden," sagte Will ein wenig
spöttisch .

Noch ehe der Baron geantwortet , griff Margarethe mit
überraschender Lebhaftigkeit den Gedanken auf .

„Warum nicht für immer ? Hier eröffnet sich Dir ja ein
neuer Wirkungskreis , wie Du ihn wünschest , lieber Will / Dir
Wolfgang , bliebe ferneres Suchen und jeder Zweifel an Fähigkeit

und Zuverlässigkeit erspart , und uns allen wäre das dauernde
Vereintsein , das wir so herzlich wünschen , in der angenehmsten
Weise gesichert !"

Die beiden Männer sahen sich erstaunt an . . . . Daxan
hatte keiner von ihnen gedacht . Lächelnd küßte der Baron Mar¬
garethes Hand , welche sie ihm bittend entgegenstreckte.

„Du bist ein so vortrefflicher Rathgeber , daß ich Dir nun
alle meine Sorgen unterbreiten werde. — Aber ich weiß nicht,
lieber Vetter , ob dieser Vorschlag, dem ich mich sehr gern an¬
schließe, Ihnen genügen wird . Allerdings ist die Stellung dem
Gehalt , wie ihrem ganzen Charakter nach eine derartige , daß Sie
dem gewohnten Gesellschaftskreise erhalten blieben, ob aber damit
Ihr Ehrgeiz —"

„Ist nicht mehr in dem früheren Maße vorhanden, " fiel
Will rasch ein . Eine Minute hatte ihm genügt , seine Lage 'zu
überdenken. Jener Antrag sicherte ihm den Verbleib in der
Gegend und den Verkehr im Liebenauer Kreise, ohne daß er,
wie sonst bei einem längeren Besuche fürchten mußte , dem Ver¬
dachte des Schmarotzerthums zu verfallen . „Ich babe mich be¬
scheiden gelernt , und wenn Sie es mit mir versuchen wollen, bin
ich von Stund an der Ihre ."

Er streckte dem Baron die Rechte entgegen und dieser schlug
kräftig ein .

„Ein Mann ein Wort — ein Wort ein Mann, " er schlug
auf die Tischglocke und rief dem eintretenden Winkler zu : „Eine
Flasche Niersteiner . "

Auch Margarethe stieß mit den Herren an . Es war nicht
der Wein allein , der ihr Antlitz erröthen , ihre Augen Heller
glänzen ließ . Ihr war , als habe sie ein gutes Werk vollbracht,
das zu einem dauernden , friedlichen Glück führen müsse .

! d ,

80

(Fortsetzung folgt .)



I« Ma«tu des KSmzs!
In der Strafsache gegen den Kessel¬

schmied Johannes Hermann Franz
Link zu Bant, geboren am 30 . Oktober
1868 zu Stargard , evangelisch , wegen
öffentlicher Beleidigung , hat das König¬
liche Schöffengericht zu Wilhelmshaven
in der Sitzung vom 3 . Mai 1895 , an
welcher theilgenommen haben :

1 . Amtsrichter Kruspi als Vor¬
sitzender ,

2 . Restaurateur Ernst izuWlhelms -
3 . UnternehmerMeichner / haven

als Schöffen,
4 . Marine - Intendantur - Sekretär

Haarde als Beamter der Staats¬
anwaltschaft ,

5 . Assistent Wohlrath als Gerichts¬
schreiber,

für Recht erkannt :
Der Angeklagte Link ist der öffent¬

lichen Beleidigung schuldig und deshalb
unter Auferlegung der Kosten mit 5
— fünf — Tagen Gefängniß zu be¬
strafen.

Zugleich wird dem Beleidigten beritt .
Gendarm Bicker die Befugniß zuge¬
sprochen, den entscheidenden Theil des
llrtheils auf Kosten des Angeklagten
innerhalb 4 Wochen nach Zustellung
des Urtheils durch einmalige Einrückung
in das Wilhelmshavener Tageblatt und
die Wilhelmshavener Zeitung öffentlich
bekannt zu machen.

Verkauf .
Im Aufträge des Herrn H . Müller

werde ich am
Mittwoch, de» 2S . V. MIS . ,

Nachm. Al/, Uhr anfgnd .,
bei Wirth Decker zu Kopperhörn :

1 braunen Wallach (guten
Einspänner) , 18fitzigen guten
Breakwagen , 1 Ackerwagen ,
1 vierrädrigen Handwagen,
Pferdegeschirr, 1 Decimal-
waage m . Gewichten, 1 Parthie
leere Säcke und was sonst
sich vorfindet

mit 3monätlicher Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Neuende, 21 . Mai 1895 .

Gerdas ,
Auktionator .

' Zu vermiethen
auf sofort oder mögl . bald im früher
Falkenberg' schen Hause 1 Ober - und
s Uutertvohrmugeo. Nähere Aus¬
kunft im Drogengeschäft von Herrn
St. Lehmann.

Staunend billig
z« verkaufe«

1 Hochs . Garnitur , mass. Nußbaum -
Divan mit Paneelaufsatz und Säulen ,
2 Sessel , 4 Rücklehn-Polsterstühle mit
Plüsch-FriesS , 1 feine Plüschgarnitur ,
Divan , 6 Polsterstühle , 1 Nußbaum -
Salontisch , 1 ff . Kameeltaschen- Divan ,
1 fein . Nußb .-Vertikow mit Muschel¬
aufsatz u . Griffen , 1 Axminster -TePPich ,
12/4 m groß, 4 Nußb .-Rohrstühle mit
Muschel und 1 fein. Nußb .-Trumcau

Die Sachen sind vollständig neu.
Roonstraße 86, 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ei» schulfreier

Laufbursche
gegen hohen Lohn .

Zu erfr. iu der E xp, b. Bl .

Gesucht
Umstände halber sogleich ein tüchtiges
Mädchen.

Roonstraße 96 .

Gesucht
per 1 . Juni ein kräftiges Mädchen
für die Tagesstunden . - Näheres

Kaiserstraße 55, 3 . Etage .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Nachmittagsstunden .

Frau tom Hassel » , Kaiserstr . 64 .

Gesucht
zum 1 . Juni für einen jungen Mann
eine Stube nebst Schlafftube mit
voller Beköstigung.

Offerten mit Preisangabe unter 6l.
an die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein kinderliebes Mädchen für Nach-
mittags . Margarethenstr . 12,1 Tr .

Gesucht

Eine gesttude Amme
sucht auf sofort Steünug , hier
oder auswärts .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Novbr . oder früher von kinderl.
Eheleut , eine Herrschaft !. Wohnung
in der 1 . Etage , von 4— 5 Zimmern
mit Zubehör u . Wasserleitung . Lage
möglichst Osten und Westen.

Angebote unt . 123 an die Exp . d . Bl .

Gesucht
Jum em or-auf sofort oder zum 1

deutliches Mädchen bei Kindern fin¬
den ganzen Tag .

Frau Ingenieur Rogge ,
Kaiserstraße 15 , 1l .

Kartoffeln ,
etwas beschädigt (gute Futterkartoffcln ),
offerire , so lange der Vorrath reicht,
per Ctr . 1,75 M ., bei größeren Ab¬
nahmen 1,50 M . Reflectanten wollen
ihre Adressen unter L . ISS in der
Exped . d . Blattes niederlegen

Ein altes Fahrrad.
wenn auch reparaturbedürftig , billig
zu kaufen gesucht .

Angebote bitte unter k . D. 24 in
die Exped . d . Bl . niederzulegen.

Gesunden
ein gelber Kinderwagen ; binnen
3 — 4 Tagen gegen Erstattung der
Jnserationskosten abzuholen .

Wilhelmshavenerstr . 60, 2 . Et .

zum .
1 . Juni ein tüchtiges suuges

50 Scheffel schöne

Kartoffeln ,
L Scheffel 1,20 Mk ., abzugeben.

Altheppens , Peterstraße Nr . 1 .

für ein flottes Colonial - k
waaren - Geschäft. Grenzftr . 8 . j

Gesucht

Zu vermiethen
ein unmöbl . Zimmer mit separatem
Eingang . Schulstr . 26, 1 . Et .

Zum 1 . Juni habe eine kleine

Gbermshnnng
i« vermiethe « , und auf sofort eine
Schlachterei .

C . Schmidt, Bant.
vsrniistLsn

ein sehr hübsch möbl . Wohn - nebst
großem Schlafzimmer in ruhigem
Hause an einen anständigen Herrn .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder später die Herrschaft !
Wohnung Augustenstraße 11 , mit
Garten, und eine Wohnung Room
straße 75, 2 . Etage , 4 Zimmer , Küche ,
Zubehör, zum 1 . Novbr . die von Herrn
Reg .-Bauführer Zacharias benützte
Wohnung Roonstr. 75, 1 . Etage,6 Zimmer , Küche, Zuhehör , und die
von Herrn Kapt .-Lieut . v . Möller be-
nützte herrschaftliche Wohnung
iAugustenstraße 11 , 1 Etage .

A. Helix, Augustenstr. 10 .

Zu vermiethen
>l - Aug . 2 sch . 3räum . Oberwohnungen
Nben, neue Wilhelmshavenerstr. 64

^nst -l.mövl.Zimmer
« vermiethen.

Börsenstraße 24 , 1 Tr . r .

> Zu verkaufen
fangest«
ht zur i

Zweirad .

. „augestangen und Kupfer-
?*aht zur Blitzableiter-Anlage und

Gökerstr . 11 , Part .

Au verkaufen
Pooo Pfund Roggeulangstroh . -
s Heinr. HarmS,
p Bohnenburg bei Hooksiel .

ein sauberes Mädchen auf Stunden .
Roonstraße 3 , I .

Bringe mein Lager von

Kachelöfen u. Heerden
in empfehlende Erinnerung .

Reparaturen u. Weinigen billigst .
I . Potratz , Börsenstr. 24 .

Gesucht
zum 15 . Juni 2 ordentliche Dienst¬
mädchen , gute Zeugnisse erforderlich

H E . Popkcn, Bäckermeister ,
Altestraße 22 .

!8uvüv
Mädchen mit guten Zeugnissen.

Eiben s Nachw. -Bureau,
neue Wilhelmshavenerstr . 64.

Ein saub . Stundenmädchen a . gl . ges.

Gesucht
aus sofort ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

KaheuS, Bismarckstr. 35L.

8psng » I , ^ 8
feinste Qualität , täglich frisch, versende
per Post od . Eilgut unter Nachnahme
zu billigsten Tagespreisen .

PL . Weinstein , Braunschweig.

Bringe meine

Wern «si> Cosditmi
in empfehlende Erinnerung . - Be
stellungen auf Dorten werden gut
und billig ausgesührt .

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei ver¬
wandt wird .

Marktstr . Nr . 25 .

8 i « r !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Biere i . Champ .-Fl . L „ „ 0 .35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter » „ „ 0,50
Harzer Sauerbrunnen ,

(Theresienhöfer )
und Selterwasser

empfiehlt

6t . 7V . HilliiM ,
Kaiserstrasse SS .

frisch, kurz gestochen, versend. Postkorb
M . 4,50 frco . geg . Nachn.
_ V . Metz

Roth -, Leber-

5 Pfand Mk . 1,50
empfiehlt

Reneftraste iS .

StroLLittv
für Herren und Knaben

in größter Auswahl .
Eine Parthie zurückgesetzte nute ?

Einkaufspreis empfiehlt

Hntmacher.

Gänsefedern 60 Ufa ,
(gröbere) xr. Psd-^ Gänfefchlachtfedern ,
dieselben von der Sans fallen, mit all ««

e«e
so wie

russische GSnsedaunen Pfd. s,M M , prima
weihe Gänsedaune « Pfd . 4,bo W- (von letzterenbeiden Torten S bis 4 Pfd. , zum großen Oberbett
völlig auSretchsndl versendet gsck. Nachnahme (nichtunter n > M.) LeiattU , Berlin 8 . ,Prinzenstr. 40 . Verpackung wird nicht berechnet .

V » tele rlnerkennunaSsMretben . _ /

Werloreu
eine Hundemarke von 1895 . E
wird gebeten, selbige abzugeben bei

Bredikow , Ostsriesenstr . 22 .

Bestes amerikanisches
nnvermischtes

Petroleum
Liter IS Pfg .,

bei Abnahme von 10 Liter billiger , frei
ins Haus .

Wkölm OllmsiM
Telephon Nr . « 1.

Abhanden gekommen
schwarz - weister Terrier . Hals¬
band gez . Dr . Meyer . Abzugeben

Wilhelmstr . 9 , I . r .

II . ökssliö,

Um gegen knar !
Empfehle schöne Schweiburger

in Schlagen L Pfd . 85 Pfg ., Werner
große frische

L Stiege 90 Pfg .

s .
S. Hiaterstraste S.

Kiuderwagen ,
Kinderbettstelle«,
Killdcrbadewlmueu ,
Babykörbe ,
Loxhlctapparate ,
Nachtlamve«,
Warmflasche«,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

8 Maare« i>a«s
IkMM. 1

Neue Wikhekmshavenerstr.

UtzMte Hemmnziige
von 11 Mk . an ,

Einzelne Jackeis
von 6,75 Mk . an,

» I.

.
von 2,50 Mk . an,

Knaben -Anzüge
von 2,25 Mk . an .

Wegen Umzug bis Ende
d. Mts . aus sämmtliche
Waaren 1V °/„ Rabatt .

Äl « . Ein grotzer Posten

wird verschleudert.

MelikM ylisIiM ! ?!
W

8

aus der Brauerei

m

Westgaste b . Norden
plissM yusliM !

M«Ik AwiiierMim
GLKrOaße Ur. 9.

--
<2t-4

Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Roonstr . 3, Hof l ., 1 Tr .

Neröenlei-en-en
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit
kostenfreie Auskunft über ein sicher
wirkendes Mittel .

W . Liebert, Leipzig - Connewitz .

BLsMIttckstraste 81 ,
vis ck vis iVvm kilsupl - ^ Sk'ir- Lingsrrg .

Große Auswahl in

II « l, « ran « rvl « !»!! « !»« luvivralll in 8oI »u»i»« Ir8 » « Irv »
« to . « 1« .

aak 8itr: uvä ksio -
HarbsitunA , 80

dsuksQ 81s Idrs Lsrrsu-
^N2ÜAS uvä kalstots dsl

in Laut,äsrsslds lasst anoli oaoll
Naass aotsrtiASQ .

in enormer Auswahl .
Desgleichen

für Waschanzüge in hübschen
neuen Mustern .

Kinderwagen ,
Reisekörbe ,
Waschkörbe ,
Korb - Lehnsessel
verst . Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

latlrsinp
BiSmarckstraste SS .

Waarenhaus
ö . ii.8 l1knnsim.

MM
von

1« Pfa
an .

Enorme Auswahl.

Empfehle meinen

Herdbuchstier
zum Decken .

öernd . «Mer,
Ln
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
lst. kekli '

8 SöldstbeMk'llkig
80 . Auflage .

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcherLaster leidet, Tausende ver¬
dauten demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr. 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
räthig in der Buchhandlung von
Bültmaun K Gerstels Nachf.
in Barel .

Asphaltisolirplatteu , Dach¬
pappe», Holzeement, Carboli -
ueum, schnell trocknenden USPHalt-
eiseulack, Dachkitt, Wagenfette ,
Maschinenöle rc . lief . bill . die Fabrik
v . W . Lentze, Einbeck , Prov . Hannover . 8 . l - utten , Lismureüstrasss .

Lsekt mit

vl». ovUk«!»'«
L »«kxnlr «r L 10 Lig .



Mein Lager fettiger

Luxuswagen
bietet eine große Auswahl.

XV. Wagenfabrik,Olbenbopg.

^ tr « 88 « r

roo oooooooooooooo

Vereinen und Ausflügler« empfehle meine fam Vareler Holze
belegenen, aufs beste eingerichteten

Gllrtkll-Aslligell urbst großem Saal uod Kegelboyo.
Helle und dunkle Biere. Aufmerksame Bedienung . Billigste Preisstellung.

Hochachtend

M . Bei größeren Vereinen bitte um vorherige Anmeldung .
sooooooooooooooooooooooooooooooooooooo ooooooooc

einen

erfreuen

allgememer

U

MeMllvo MM

wegen Anrzng und Neubau .
WlisIm 8ii3Vö«M Klsillsrisbrik

I - vALLsI - ooser

Spezialhaus für N nur ^ Herren- und
Knaben-Gar- eroben.

^M,n /Lnsn sscksVS âLrî r/e «ne van «L Ditte»' anAböoten rserefen, SS ne-msn s»eckieestben Xncksre Äarken unck namsntticä öiÄAere Korten sr'nck meirtenr so^ sv^ lv»' Anck

? /s/ ^sr L a///sr § öks/fss -^ssssr
->«« <««»«»t«s s « te «. Mrk^/-aNke«te ll. sk'v-U»-!/»n>xe/ce,! .

VW" r« -a-071IN aüen Alleen 6e,cLä/ien. "No
SsLsrsIvsrtrstllii ^ LsoLex SllisLs Ls -mo ^ si .

Zu den bevorstehenden Fest- und Sonntagen empfehle ich dem
geehrten Publikum meine

neu angelegten Garten ,
darin anfgevaiite große Resta«ratio»s-B«de

und zwei Kegelbahnen
zur gefl . Benutzung .

/ re .
Hochachtungsvoll

lirrks , Mockoßkl d. Kllhchüf.

—, / na . » » ^ »» W» »

Geschäfts -Eröffnung .
i
i
i

Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich am heutigen
Tage im Haufe des Herrn Bäckermeister Harms , Markt -

l strafe 16 , ein

g Glas«e-G«schSst
? eröffnet habe und empfehle mich zur Anfertigung von
llBau und Kunstglaserarbeiten , Einrahmen von

Bildern , sowie Reparaturen unter Zusicherung reeller
und prompter Bedienung.

Wilhelmshaven , 21 . Mai 1895 . -
Hochachtungsvoll I.

llokksnkau , Glasermeifter.N
Agentur - er „Kammorna " , Hkasverstchernngsgeseilschaft des Mer- 17

Sandes der Hkaserinnungen Deutschlands , ll
SI Marktstraffe IS . ^

Kaffeehaus Aarel .
Am Himmelfahrtstage, Donnerstag , den 23 . Mai :

Kurses Ksileli - LonceN
,

ausgeführt vom Musikcorps der Kaiser ! . II. Matrrosen - Division .
Nach dem Konzert :

2 Hl IZ » WAUMl !
Hochachtungsvoll

L . DZvviev .

Militär -Verein
Am Sonntag , den 26 . d . Mts . :

Ausflug uach Scham
(Kastwirth Wecnen) .

Abmarsch Nachmittags 2^ Uhr vm
Ww. Winters Mühlengarten . Dik
Mitglieder werden ersucht, sich rech
zahlreich und pünktlich einzufinden .

ver Vor8tsllü .
Clabtom

Abfahrt 2 Uhr.

l. ksdrvsr !.
NäMSk -Caril -

„ Iaün "

Halte meine eleganten

IianSaHLsr
zu Hochzeiten, Kindtaufen re ., sowie meinen

Möbelwagen
zu Umzügen bei Bedarf bestens empfohlen.

Luftfahrt nach Helgoland
»>» 1. WngsitW 6 . MH.

Abfahrt von Wilhelmshaven 7 's
Morgens.

I -LLZS.

Kesliiisslz -
kilipsglilung .

Dem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und
Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich kommenden
Freitag, den 24. Mai , meine

remmrte Mrthschaft
wieder eröffnen werde und halte dieselbe bestens empfohlen.
Gute Speisen und Getränke zufichernd , zeichne

Hochachtungsvoll

H . Voiieker ,
Roonstratze.

Wilhelmshaven .
Am Himmelfahrtstage r

Tirrnfahrt
«ach Sandervnsch.

Abmarsch Morgens S ' /r Uh»
vom „Hof von Oldenburg "

Abends r

Kränken i« Porkhmst
ver lararstd.

frsiMUze

fvusmekl
Am Himmelfahrtstage :

Allsftol mit Familie«
Abmarsch Präc . 12 Uhr vom Bev

einslokal .
ÜS8 voMWLNÜ «

Gelegknlikitskanf!
oderne farbige Jackets

jetzt 7—IS Mk ., sonst 12 —30 Mk .

üüolwkNö 8ok« srr 6 KammgLlchseßM
jetzt 0 —16 Mk ., sonst 14 —22 Mk .

n V ". II » S8 „ L-LU » .
Regenmäntel , Promenaden, UmhSnge, Kragen rc.,

sowie KindermSntel nnd Kinderjackeis der vor¬
gerückten Saison wegen enorm billig . D. O.

Vtzr«MMz «rL»MiM
Mittwoch , 22 . d . Mts . :

immckittt« sM« li«z
im Bereinslokal.

Der wichtigen Tagesordnungh akb
wird um vollzähliges Erscheinen ge i
bete«. _

K« M«
äsk meiniglilli ksnekiie.

Hebung der Beitrüge
Sonnabend , den SN. Mai , Bor
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nach 8
mittags von 3 bis 5 Uhr, in der ^
Wohnung des RechnungsführersHerr» ^
Focken (Roonstr.), sowie In Knut
Mittwoch , de » SS . Mai , Vor»
von 10 bis 12 Uhr, in der Filiale de»
Herrn Focken (Werftstr. 14) .

» rische

Schellfisch «
empfiehlt

L ktziSkS, Bismarckstraße 6si
Redaktion. Drück und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . 16 .i Hier -« eine Beilage .



Seilagk ;« Ar .
12V drs NWmlMrukr TagrdlEes .

Donnerstag, den 23. Mai 18SS.
Deutsches Reich .

Berlin , 20 . Mai . Major v . Wißmann wohnte mit seiner
Gemahlin der heutigen Sitzung des Reichstages in der Diplo -
matenloge bei , sein frisches Aussehen zeigt, daß er sich sich der
besten Gesundheit erfreut .

Mainz , 20 . Mai . Prinz Ludwig von Bayern traf mittelst
Dampfers im hiesigen Zollhafen ein und besichtigte die Hafen¬
anlagen . Später fand ein Diner von 140 Gedecken in der
„Stadthalle " statt , bei welchem der Prinz einen Toast auf das
„ Goldene Mainz " hielt . Dann folgte mittelst Wagen die Ab¬
fahrt nach Biebrich . Nach kurzem Aufenthalt daselbst reiste der
Prinz nach Aschaffenburg zurück .

Ausland .
Wien , 20 . Mai . Vom Nuntius Agliardi wird eine neue

grobe Thaktlosigkeit berichtet, die inmitten der Aufregungen der
letzten Tage unbemerkt blieb. Am Mittwoch , während das
Oberhaus die kirchenpolitischen Vorlagen beriet, erhielt Graf
Ferdinand Zichy von Agliardi eine Drahtmeldung , worin der
Nuntius erklärte , seine Stellung sei durch die . Ereignisse der
letzten Tage nicht nur im Auswärtigen Amte, sondern auch
in der Hofburg befestigt worden, und es wurde diese Draht -
meldung noch während der Sitzung den Magnatenhaus -Mit¬
gliedern angezeigt . Darin liegt nicht nur eine Einmischung in
ungarische Angelegenheiten, sondern eine schwere Indiskretion
und Verletzung der schuldigen Hochachtung gegen die Krone .
Dieses Thema soll zwischen dem ungarischen Minister Baron
Josika und Agliardi sehr eingehend erörtert worden sein, als
Agliardi den Minister aufsuchte, um sein Vorgehen zu recht-
fertigen .

Dar -es - Salaam , 20 . Mai . Die leidigen Kompetenz-
Streitigkeiten unter den zahlreichen Beamten unserer Kolonie
haben hier kürzlich zu einem Duell zwischen dem Oberrichter
Eschke und dem Landrath v . Bennigsen geführt . Anlaß dazu
gab der anscheinend den Verhältnissen nicht entsprechende Auftrag
des Gouverneurs an Herrn v . Bennigsen , die Herrn Eschke
unterstellten Bezirksgerichte auf einer Rundtour zu inspiciren .
In dem Zweikampf wurde Herr v . Bennigsen leicht verwundet ,
Herr Eschke blieb unverletzt . Die Festungsstrafe , die beide trifft ,
werden sie in Deutschland verbüßen , da namentlich von ärztlicher
Seite mit Erfolg betont worden ist, daß Europäer Freiheits¬
strafen von längerer Dauer in den Tropen nicht absolviren
können, ohne ihr Leben schwer zu gefährden .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 20. Mai. Wie früher mitgetheilt, beabsichtigten

die „ Getreuen ", im Mai oder Juni eine Huldigungsfahrt nach
Friedrichsruh zu machen. Der Vorstand des Klubs war daher
rechtzeitig mit dem Sekretär des Fürsten Bismarck , Herrn
Dr . Chrhsander , in Verbindung getreten und hatte um die An¬
gabe eines geeigneten Termines gebeten. Zum großen Be¬
dauern der „Getreuen " ist jetzt aber die deprimirende Antwort
eingetroffen, daß in anbetracht der vielen Deputationen , die der
Fürst noch zu erwarten habe, die „Getreuen " von einem Be¬
suche überhaupt absehen möchten. — Der Stammkrug , den die
„ Getreuen " dem Herzog Elimar auf Schloß Erlaa verehren
wollen, ist jetzt fertiggestellt und wird in den nächsten Tagen

mit entsprechender Widmung abgesendet werden . Der Deckel
des Kruges ist aus massivem Silber gearbeitet und an der
inneren Seite vergoldet . Die hübsche Außenseite des Kruges ist
mit dem bekannten Kernspruch : „Wir Deutschen fürchten Gott
und sonst nichts auf der Welt " geziert . (N . f . St . u . L .)

Bremen , 20 . Mai. Das 17 . Kreisturnfest des V . Kreises
der deutschen Turnerschaft wird am 6 ., 7 . und 8 . Juli in Bremen
gefeiert werden . Die 9 daselbst bestehenden Turnvereine haben
die Vorarbeiten bereits erledigt , und hat der Festausschuß den
Turnvereinen des Kreises in diesen Tagen die Einladung zu¬
gehen lassen. Aus dem Festprogramm wollen wir folgende
Punkte hervorheben : Am 6 . Juli : Kreisturntag in Tivoli und
gesellige Zusammenkunft im Bürgerpark, - am 7 . Juli : Wett¬
turnen im Bürgerpark , Musterriegenturnen daselbst , Festzug,
Schauturnen auf dem Spielplätze , Festmahl im Parkhause , Ball
im Kasino und in der Centralhalle / am 8 . Juli : Turnsahrt per
Dampfer nach Vegesack und Blumenthal . Nach dem Wettturnen
am Sonntag sind sämmtliche Festtheilnehmer zu einem Frühstück
in den Räumen der Kaiserbrauerei eingeladen . Der Festbeitrag
ist auf 1,50 Mk . festgesetzt .

Vermischtes .
—* Die medizinische Wissenschaft hat in der letzten Zeit

versucht, mit einer ganz neuen Heilmethode die gefährlichsten
Krankheiten wie die Tuberkulose, Diphtherie re . rc . zu bekämpfen.
Die Sensation erregende Erfindung des Tuberkulins sowie die
erstaunlichen Berichte über die Erfolge des Heilserums haben
Wohl das allgemeine Interesse in hohem Grade in Anspruch ge¬
nommen . Eine für die Gesundheitspflege höchst werthvolle Er -

Irungenschast der neueren Zeit ist aber auch die Herstellung des
„Mhrrholin ", auf welches wir hiermit die Aufmerksamkeit unserer
Leser lenken möchten. Das „Myrrholin " ist der nach einem
patentirten Verfahren gewonnene ölige Auszug des Myrrhen¬
harzes . Dieses enthält sehr werthvolle Bestandtheile , welche
eine ganz specifische Wirkung auf die Haut haben . Darin ist
Wohl auch der Grund zu suchen, daß die Myrrhe schon im
grauen Alterthum zu den geschätztesten Spezereien gehörte, daß
sie, wie wir aus dem alten Testamente erfahren , einen Haupt -
bestandtheil des heiligen oder Salb -Oeles bildete und daß sie
bei allen Kulturvölkern des Alterthums als Konservirungs - und
Schönheitsmittel in hohem Ansehen stand . Der deutschen Wissen¬
schaft fiel es zu, diese auch von den großen Gelehrten Huseland ,
Rust , Chelius , Fr . Hoffman », Stahl rc . gekannten und ge¬
priesenen werthvollen Eigenschaften der Myrrhe aus der Ver¬
gessenheit hervorzuholen und mit Welch großem Erfolg , das be¬
weisen die Urthcile von nahezu 3000 deutschen Professoren und
Aerzten, welche das „Mhrrholin " geprüft und dasselbe für ein
unübertroffenes , unentbehrliches Mittel zur Pflege der Haut und
bei den verschiedensten Hautleiden bezeichnet haben . Aber ebenso
wichtig wie die Gewinnung des Mhrrholins war zu seiner-
praktischen Verwendung die Auffindung einer Form , welche für
die Gesundheitspflege im Allgemeinen von weittragender Be¬
deutung werden wird . Es war die Aufgabe zu lösen, das
Mhrrholin mit seinen feinen und wirkungsvollen ätherischen
Oelen für die Gefundheits - und Schönheitspflege der Haut so
in Anwendung zu bringen , daß der Gebrauch weder störte noch
irgend wie belästigte und der Zweck dennoch vollständig erreicht
wurde . Die Lösung geschah nach langen und mühsamen Ver¬

suchen endlich dadurch in vorzüglichster Weise, daß man das
Myrrholin einer sehr feinen Toiletteseife zusetzte . Hierdurch wird
eine Toilette - Gesundheitsseife zum täglichen Gebrauch geschaffen,
wie sie bisher nicht existirte, die den weitestgehenden Ansprüchen
an eine feine Toiletteseife genügt, welche wegen ihrer großen
Milde und Reizlosigkeit von den Aerzten als die beste Toilette¬
seife namentlich für Frauen und Kinder bezeichnet wird . Aus
den Gutachten der Professoren und Aerzte — eine Anzahl
wird demnächst in unserem Blatte veröffentlicht — geht hervor ,
daß die neue Patent -Myrrholin -Seife berufen ist , eine voll¬
ständige Umwälzung im Gebrauch der Toiletteseifen herbeizu¬
führen , denn jeder für seine Gesundheit besorgte Mensch , Frauen
mit zarter Haut und vorsichtige Mütter werden — deß sind
wir sicher — in Zukunft nur die Patent -Myrrholin -Seife für
den täglichen Gebrauch benutzen .

—* Florenz , 19 . Mai . Die Bevölkerung verbrachte die
Nacht auf den Straßen . Gegen 11 Uhr Abends erfolgte ein
weiterer leichter Erdstoß . Der Schaden ist gering, mehrere
Personen sind leicht verletzt. In der Umgegend von Florenz
sind einige kleine Unfälle vorgekommen. Die Panik der Be¬
völkerung dauert fort . Bei dem gestern Abend stattgehabten
Erdbeben wurden in der Via Carmine 4 Personen verwundet ,
davon eine erheblich . In dem benachbarten Städtchen Galuzzo
wurde eine Frau schwer verhetzt und nach hier in das Kranken¬
haus gebracht. In dem Marktflecken Grassina wurden noch
mehrere Personen unter dem Schutt der eingestürzten Gebäude
begraben . Von hier aus wurden zur ersten Hilfe Carabinieri
und eine Kompagnie Genietruppen dorthin gesandt. Aus der
Umgegend laufen traurige Nachrichten ein in Folge des Erd¬
bebens . In Grassina sind 40 Häuser , in San Martina ist die
Kirche eingestürzt, wobei drei Personen unter den Trümmern
begraben wurden . Mehrere Personen sollen in Lappaggi ge -
tödtet und verwundet sein, die Zahl ist noch unbekannt . Der
Prinz von Neapel , die Behörden , sowie eine Kompagnie Pioniere
haben sich gestern an die Unglücksstätte begeben . Infolge des
Erdbebens sind auch hier viele Häuser beschädigt . Die größten
Verheerungen aber hat dasselbe in den umliegenden Ortschaften ,
namentlich in Grassina , San Martina , Galluzzo und Bandino
angerichtet . Fünf Personen sollen getödtet und viele verwundet
sein . Der Prinz von Neapel besuchte , überall von der Be¬
völkerung auf das lebhafteste begrüßt , die am schwersten ge¬
schädigten Orte und sprach den Opfern Trost zu . Die Stadt
Florenz hat ihr gewöhnliches Aussehen wieder angenommen.

—* Rom , 19 . Mai . In Arezzo wurde gestern Abend ein
Erdstoß verspürt , der 10 Sekunden dauerte . In Siena wurden
zwei , in Pisa und Piacenza leichtere, in Bologna und Parma
stärkere Erdstöße verspürt . Die Erdstöße wurden aus den
Beobachtungsstationen in Rom , Rocca di Papa und Jschia
beobachtet.

Litterarisches .
— Don der kartographischen Verlagsanstalt G . Frrytag und Berudt ,

Wien VII/1 , ist soeben eine WeltveikehrSkarte herauSgegeben worden . Wir
finden sämmtliche Dampfer - , Post - und Telegrapbrnltuien sowie die durch¬
gehenden Etsenbahurvuten der Erde , die Generalkonsulat « und Konsulat «
Oesterretch-ÜngarnS in den verschiedenen Ländern , semer 4 Kartons , die uaS tn
sehr gelungener , vollkommener Darstellung zeigen : die BesöiderungSdauer von
Briefen , Brief -, Packet-, Postanweisung - - uud Telgramm -Gebührrn , Daten ,
die jeder Kauimann täglich braucht .

WierMniW in Kiel,
von 6—7 Zimmern mit allem Comfort ,
Veranda mit Garten , auf sofort oder
später zu vermiethen .

Architekt H . Wiens , Kiel.

Zu vermiethen
ans sofort od . später die an der Göker-
u . Viktoriastr .- Ecke befindlichen großen
und schönen Kellerräumlichkeite « ,
passend für jedes Geschäft,- ev . kann
Stallung für ein od . zwei Pferde bei¬
gegeben werden.

Maiitrvohnmg ,
an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube ,
Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung , miethfrei zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . R . PoPkerr . Königstr . 50 .

tolastliot „ Oap - Horn " .
Am Himwelfahrtstage:

jk»u.
Hierzu ladet ergebenst ein

LI .

sioliMllüei-n
Am Himmelfahrtstage :

EinmöMirtes Zimmer
sofort oder zum 1 . Juni zu vermiethen .
_ Gökerstr . 15, Hochpart.

Zu vermiethen
^

ein gut möbl . Zimmer mit Schlaf -
kabinet und separatem Eingang .

C Böttcher , Neueftr . 13 .
oder später zu ver-

timmer
nevfl zeamnei.

Zu erfragen in der Expcd . d . Bl .

Juschneideschule ,
Neuestratze 11.

Gesucht tüchtige Arbeiterin « - «
und ein Lehrmädchen . _ ^_

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,
theile ich herzlich gern und rmentgekl -
lich mit , wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) .

Sjfr« tl
.
TmmlM A

doppelt besetztem Orchester. ^

Entree 30 Pfennig, wofür Getränke .
>V . Sorsum .

Schüyenyos Kant .
^ Am Himmelfahrtstage :

roße Hanz - Musik
Gutree Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ludet ergebenst ei«

r ' r . VouvkNott .

Am Himmelfahrtstage :

WllMIlslK .

Gntree LO Pfg . , wofür Getränke«
Hierzu ladet freundlichst ein

«Mt ! Volvsssum . Lsot!
Am Himmelfahrtstage :

Srossss I 'Llllilisn -HrLnnksil .
« « fang S Uhr .

Es ladet freundlichst ein
O . S . O « rn « Ua8 .

Am Himmelfahrtstage :

Es ladet ergebenst ein
R. Reinnrers.

BriLLoLiusLaUo .
Am Himmelfahrtstage :

Groszes Taiizkränzeheit .
« usaog « Uhr « bmd ».

o . 8otio1vl6o .



Am Himmelfahrtstage :

OroßeKuftballon Auffahrt
(freie »ni> Wlfolirteil mit FnWim-Abstieg).

Verbünde « mit
0 « » v « rt

ausgeführt vom
IM -W w WVclisii li

Füllung deS Ballons S Uhr Nachmittags .
Anfang des Loncerts 4 Ahr.

Hochachtungsvoll

Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn Zigarrenhändler Kleistendorf
und Buffe L 50 Pfg ., an der Kasse 60 Pfg ., Kinder 15 Pfg .

Perm der mkiaigtes Lchlchlllzeselle «
Wilhelmshaven .

zurG zur
E

; Iahnenweihe l
d am 26. Mai 1895 im Hotel „Burg Hohenzollern". ?

Frislüm
sowie

sLupskarrs .

s Uhr: Weihe der Fahne im Garten , sodann Festzug durch 2
folgende Straßen : Marktstr ., Börsenstr ., Wallstr ., M
Marktstr ., Gökerstr ., Roonstr ., Oldenburgerstr ., d
Königstr ., Manteuffelstr ., Jachmannstr ., Hinterstr ., HK
Neuestr ., . Bismarckstr ., Gökerstr ., Ostfriesenstr ., Mn
Grenzstr ., neue Wilhelmshavenerstr ., Werftftr ., ^
Banterstr ., Burg Hohenzollern . d

4 — v Uhr : Konzert im Garten . M« '/, Uhr : Ball . G
Entree Mk . ISO . HK

Karten sind an der Kasse zu haben . Um zahlreiche Betheiligung M

Deutschen

sgarauiiri rem)
M- pro Masche «0 Pfg . ">»

empfiehltm. Athen,

bittet - «» Vsvstand .
« « 0 » « « « » * » « » » » » » » » » » » » « »

öS ' DtvolL . -Ta
(Vevlängevte Gökevstvnsze .)

Am Himmelfahrtstage :
OeKeutL . l ' auLiuusl ^

bei elektrischer Beleuchtung .

Hochachtungsvoll
6 . 8kt ( tSVV Lt88Ql '

.

zGasthof ). Mühlengarlen.^
k « L ß . M . (HmmWMch . *

Empfehle meinen ^Gurten n. AegelbuhnA
- dem geehrte« Publikum zur rege« Benutzung . R

»( Xgtt M
^

lmüisii NkiioiimM .
Von 4 Uhr Nachmittags an : M

Großer öffentlicher Ball.»
ES ladet ergebenst ei« ^

D Winter W «ve . «

Am Himmelfahrtstage :

Großes Faulilien-Kriinzchen
— - Anfang 8 Uhr . ,— .

Es ladet ganz ergebenst ein
Vti. fi -ien , Ulmknftraße.

Kehr-Institut llslli. KsssIIsnvsrsin inWIlieIm8nsvön.
12 . !3 t 1L1l1N^ 8l68l

für wissenschaftliche Zuschneidekunst
HNlda Thieme, Berlin .

In Vertr . :

UreoF « .
Bismarckstr . 28, Part . l .

Damen wird gründlicher Unterricht
ertheilt nach der Neuzeit entsprechend
leicht erlernbarem vollständ . verbessertem
System im Maaßnehmen , Modell¬
zeichnen , Zuschneiden und Drapiren der
Kleider . Lehr-Kursus 4— 6 Wochen,
3 — 4 M . Aufnahme von Schülerinnen
täglich.

Restaurant

„ RLissrkLUö "

Mittwoch n«d Donnerstag :

Königstraße .

Waarenhaus
ö . tt . Mkmann .

ßtWdM
mit Cattun-, baumwoll .
Satin - und Woll-Aüas -

Bezng
in größter Auswahl.

Special -Arrsschairk
bei

Lov . Voll ,
Köuigstraße.

Tupeten
und

Vörden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
Salons , Wohnzimmer ,
Eßzimmer, Schlafzimmer ,

Flnre re.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bezugsquelle

für Neubauten re.
bei

Gökerstraße Nr. 15.
Musterkarten überallhin franko .

am

Ntmli, U. U MM 8fr U, im M MzMmoIIeril.
2ur KuMbruiiA AkIanZt :

i > os Toplioktvs nsvk llonnvrs Uekvi ' svlning .
Lür Orobesler unä äoxxellsu Närmerebor

oomx ». von Ner >äsl88obu -Lartbo1ä ^ .
Liiitritt8Larteii im Vorverkauf : I . Llatx 1 Nb ., II . L1at2

0,50 LIK . 8inä Naben bei Herrn "V . Loi8UM , „ LurZ Hoben -
riollern "

, Herrn LsLiuF , Lür8tenA68ebäft , koonstra88e 7 6, 8errn
Lanfinann ^ .rnolä Lasse , Lismarekstrasse 18 , Herrn Istolle ,
Larbier , Li8warek8tra886 7, Herrn Lanfwann Lob . äe Loer ,
neue V "ilbelin8bavsn6r8tra886 69 , 80vtte bei allen Verein8 -
witglieäern unä im 6se8ellenbau8e .

K.u äer ^ benäkaese : I . Llatx 1,25 LIK ., II . klatri 0,60 Nb .
Vextbneber 8inä an äer Lasse L 10 Lk . r:n baben .

ProgrNMtN

XV
.

für das

T
« ii

am 26 ., 27 . und 28 . Mai 1895.
Fest.Gr - nung :

s . seMg. SoWiLg . ür« 28 Ai.
Vormittags nach Ankunft der Züge :

Empfang der auswärtigen Schützen
am Bahnhofe . — Frühschoppen .

11l/z Uhr : Versammlung sämmt-
licher Schützen auf dem Marktplatze -
Aufstellung des Festzuges .

12 Uhr : Festmarsch durch die Stadt
nach dem Schützenhofe.

1 Uhr : Gemeinschaftliche Tafel in
der dazu erbauten Festbude, wozu
auch Nichtmitglieder und Damen
peundlichst eingeladen werden . Preis
des Gedeckes 2 Mk .

3 Uhr : Beginn des Schießens ,
welches durch Böllerschüsse angezeigt
wird . — Volksbelustigungen auf dem
Festplatze.

Von 4 Uhr an im Parke :

ausgeführt von der ganzen Kapelle
des II . Kaiserlichen See -Bataillons
unter persönlicher Leitung des Kapell¬

meisters Herrn Rothe .

Von 6 Uhr an : 1«
sümmtliche« Festbude«. Abends
Illumination des ParkeS .

2 . fbsilsg. Anlsg , liffN 27. AI.
Von Morgens 6 bis 12 Uhr und

Don Nachmittags Z —7 Uhr : Schießen .
Von 4 Uhr an :

Gr. Militär-Coneert
wie am ersten Festtage . Volks -Be¬

lustigungen auf dem Festplatze .
Abends : Ball in sämmtlichen Fest¬

buden.

3. llieiiüsg. «kn 28. Ai.
Nachmittags 2 Uhr : Versammlung

der Schützen vor dem „Hof von
Oldenburg " . Ausmarsch nach dem
Festplatze .

3 Uhr : Beginn des Schießens . Im
Uebrigen wie an den beiden ersten
Festtagen .

1 .

2 .

Besondere Bestimmungen :
Am ersten Festtage wird für den Besuch des Parkes und des Festplatzes

ein Eintrittsgeld von SV Pfg . gehoben. Uniformirte Schützen
und Schützenfreunde, welche sich durch das Vereinsabzeichen legiti -
miren , sowie Schüler und Kinder haben freien Zutritt . An den
beiden andern Festtagen wird ein Eintrittsgeld nicht gehoben.

Das Schießen findet nach einem bestimmten Plane statt . Jeder Theil -
nehmer hat sich nach dem in der Schießhalle angeschlagenen Schieß¬
reglement genau zu richten und die Anordnungen des Schießmeisters
bezw. der Schießdeputation zu beachten.

Uniformirte Schützen haben in sämmtlichen Festbuden freien Tanz .

empfiehlt billigst

^ UKUSt «fL60d8 ,
Uhrmacher.

Der Schützenverei« Jever , als zeitiger Bnude- vorstaud,
ladet die auswärtigen Schützenbrüder und foustige DHeil«
nehmer zn diesem Feste hierdurch frenudlichst ein.

(Vonm . i DH . Rfsiskv .)

Am Himmelfahrtstage :

k kiv « « öffeiitlieliei ' ös »
mit neu besetztem Orchester .

Hierzu ladet freundlichst ein

L . Uoni » ni » iiir « pli .
Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1«.)
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